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BESTATTUNGSINSTITUT

● Übernahme sämtlicher Bestattungen
● Reichhaltiges Lager an Särgen und Sterbewäsche
● Überführung von und nach allen Orten
● Erledigung aller Formalitäten
● Auf Wunsch werden Träger gestellt

Sie erreichen uns jederzeit
Telefon (02391) 3921

Mobil: 0172 271 46 12 · Fax: (02391) 749 322
58840 PLETTENBERG, Unterm Grünen Berg 9

Mitglied im Bundesverband Deutscher Bestatter e. V.
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Kein Sterbegeld mehr
seit dem 31. 12. 2003.

Eine Sterbegeldversicherung
ohne Gesundheitsprüfung gibt es
schon für unter 10,- € pro Monat!
Beerdigungsinstitut
Erwin Schmidt OHG

Tel. 02357/902010

Im Trauerfall Rat und Hilfe jederzeit

Dorfstr. 29, 58840 Plettenberg-Holthausen

Telefon 02391 1615 und 1614

Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten - Bestattungsvorsorge

Mitglied im BDB und Partner der Bestattung-Vorsorge-Treuhand AG

Eine große Auswahl verschiedenster Pflanzen bietet die Gärtnerei Dahlmeier in Hüinghausen an. Bei der Bepflanzung eines
Grabes ist mittlerweile fast alles erlaubt, was gefällt. � Fotos: C. Christogeros

Zum Schmücken eines Grabes gehört mehr als nur Blumen: Auch so genannte „Spruchsteine“
sind bei den Kunden sehr beliebt. Sie erinnern noch einmal mit tröstenden Worten an den
Verstorbenen, gleichzeitig verzieren sie aber auch das Grab, erklärt Bettina Winkelmeyer.

„Blumen können trösten und
helfen, die Trauer zu überwinden“
Beratung eines Kunden zur Grabbepflanzung bedeutet oft auch Trauerarbeit

PLETTENBERG � Die Zeiten,
in denen ein Grab noch
schlicht und möglichst nicht
zu bunt bepflanzt werden
sollte, sind längst vorbei.
Heute gilt auch bei der Ge-
staltung eines Grabes: Er-
laubt ist (fast) alles, was ge-
fällt.

„Der Spruch gilt noch heute:
Blumen trösten und helfen,
die Trauer zu überwinden“,
sagt Bettina Winkelmeyer,
die zusammen mit ihrem Bru-
der Henning Dahlmeier be-
reits in der dritten Generation
die Gärtnerei Dahlmeier in
Hüinghausen leitet. War es
früher noch streng geregelt,
wie ein Grab auszusehen hat,
sind der Fantasie heute kaum
noch Grenzen gesetzt. „Mitt-
lerweile kann man auch auf
einem Grab pflanzen, was ei-
nem gefällt“, erklärt Bettina
Winkelmeyer.

Dabei weist sie auf die Ak-
tion des Bundes der Fried-
hofsgärtner hin: „Es lebe der
Friedhof!“ Die Kampagne
wirbt für eine persönliche
Grabgestaltung. Demnach
wäre auch ein kleiner Teich
als Grab denkbar oder ein Ar-
rangement aus verschieden-
farbigen Pflanzen, die zum
Beispiel einen Golfplatz dar-
stellen. „Jeder kann das Grab
auch nach den Leidenschaf-
ten des Verstorbenen gestal-
ten“, sagt Winkelmeyer.

Henning Dahlmeier hat da-
bei auch einfache Tipps für
die richtige Bepflanzung ei-
nes Grabes: „Man sollte pfle-
geleichte Pflanzen anlegen
und auf einen guten Boden
achten, um das Unkraut in
Schach zu halten.“ Auch eine
Wechselbepflanzung sei
empfehlenswert. Plastik-
pflanzen sind auf Friedhöfen
aufgrund des Umweltschut-
zes nicht erlaubt. „Die meis-
ten Friedhöfe erlauben auch
keine Bepflanzung, die höher

als einen Meter wächst“, er-
klärt Bettina Winkelmeyer.
Da viele Friedhöfe oft frei an-
gelegt seien, würde sie jedem
Kunden sowieso von zu hoch
wachsender Bepflanzung ab-
raten: „Der Wind würde dann
einfach vieles zerstören.“

Oft fungieren die beiden
Besitzer der Gärtnerei auch
als „Seelsorger“. „Wir leisten
auch manches mal Trauerar-
beit, trösten und sprechen
Mut zu“, weiß Bettina Win-
kelmeyer zu erzählen. Dies
liege wahrscheinlich daran,
dass hier auf dem „Land“ je-
der jeden kennt. Wie oft Hen-
ning Dahlmeier und Bettina
Winkelmeyer diese Trauerar-
beit leisten müssen, können
sie nicht genau sagen. „Es
gibt Wochen, da werden wir
drei bis vier Mal wegen Grab-
bepflanzungen angesprochen

und manchmal einen ganzen
Monat lang gar nicht“, sagt
Henning Dahlmeier.

Einen besonderen Trend in
der Auswahl der Bepflanzung
für Gräber gebe es nicht. Bet-
tina Winkelmeyer würde für
diese Jahreszeit jedoch be-
sonders das Alpenveilchen
oder den Heucherer empfeh-
len. „Beide Sorten sind bis zu
einem gewissen Grad frostbe-
ständig“, sagt Winkelmeyer.
Dabei wirke der Heucherer

besonders gut über sein Blatt-
werk, das in verschiedenen
Farbtönen nuanciert. Emp-
fehlenswert sei eine Mi-
schung aus Dauer- und
Wechselbepflanzung. Die
Dauerbepflanzung könne
jahrelang bestehen bleiben.
„Da muss man nur mal ab
und zu stutzen“, sagt Hen-
ning Dahlmeier. In einem
kleinen Teil des Grabes könn-
te dann die Wechselbepflan-
zung der Witterung ange-
passt werden.

Die Gärtnerei Dahlmeier,
die bereits seit 82 Jahren exis-
tiert, bietet neben der Bera-
tung auf Wunsch auch die
Pflege der Grabbepflanzung
an. Ansonsten gibt es hier al-
les, was ein Grab benötigt:
Gestecke, Kränze, Kapellen-
Dekoration, Grablichter und
Spruchsteine. � cc

Brigitte Heese-Lüsebrink
Grabpflege +

Dauergrabpflege
Dorfstraße 40 · 58840 Plettenberg

Telefon 0 23 91/14 82 42

INFO-TELEGRAMM
Tipps zur

Grabgestaltung
Bei der Bepflanzung sollte da-
rauf geachtet werden, dass
überwiegend pflegeleichte
Blumen gepflanzt werden. Au-
ßerdem sollte für hochwertige
Erde gesorgt werden, damit
dem Unkraut kaum Möglich-
keiten zum Wuchern gegeben
werden. Sollte man nicht mehr
in der Lage sein, ein Grab zu
pflegen, übernehmen Gärtne-
reien diesen Dienst.
Bei der Grabgestaltung müs-
sen die individuellen Regeln
der einzelnen Friedhofsver-
waltungen beachtet werden.
Weitere Infos: www.es-lebe-
der-friedhof.de


